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Vierteljährkicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Conrier werden an
genommen Jn Leipzig in der

0für Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 z r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

m n r t t O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen 2c. bittet man, wie bisher, an dio Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.
r n

M 300. Halle, Mittwoch den 23. December 1846.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Fünf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge

ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen

drei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths

Halle, den 18. December 1846.
AOffficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Dec. Se. Durchlaucht der General

Keutenant Furſt Wilhelm Radziwill iſt aus Boöhmen
hier angekommen.

A Berlin, d. 19. Dec.
burg bringen die erfreulichſten Mittheilungen uüber die Wirk-
ſamkeit des Predigers Brauner, der von hier dorthin

um das von Ronge begonnene Werk des
DeutſchKatholicismus fortzuſetzen. Die Ungunſt der äuße-
ren Verhältniſſe, welche man beſonders dem öſterreichiſchen
Geſandten beimißt, insbeſondere die Strenge der Cenſur in
Betreff aller Eroörterungen durch die Preſſe, dauert freilich
ort, dennoch aber oder vielleicht eben deshalb greift die
heilnahme fur die junge Gemeinde ganz außerordentlich

am ſich. So hat denn der Deutſch-Katholicismus in unſerm
äußerſten Norden eine neue Poſition gewonnen, von welcher
aus es ihm hoffentlich möglich werden wird, ſich weiterhin
über die Herzogthumer Mecklenburg, Lauenburg, Schles-
wig Holſtein u. ſ. w. zu verbreiten. Hier in Berlin hat
die deutſchkatholiſche Gemeinde bereits eine ſolche Ausdeh
nung gewonnen, daß vor der Hand die Anſtellung eines
zweiten Predigers beſchloſſen iſt; geeignete Bewerber wer
den in dieſen Tagen öffentlich zu Anmeldungen aufgefordert
werden. Wahrſcheinlich und mit beſonderer Rückſicht auf

Privatnachrichten aus Ham-

m

die räumlichen Entfernungen wird man aber auch hierbei
nicht lange ſtehen bleiben köonnen, und es ſoll dann die or-
ln Bildung einer zweiten Gemeinde vorgenommen
werden.

Es iſt neuerdings wieder viel davon die Rede, daß
der Miniſter von Savigny ſeine einflußreiche Stelle aufge
ben und in das Privatleben zurücktreten wolle. Der Haupt
grund ſoll in der Unzufriedenheit des gedachten Staatsman-
nes mit dem neuen hier immer größeren Anhang gewinnen-
den mündlichen Prozeßverfahren beſtehen. So viel ſcheint
gewiß, daß ſeit der Emanation deſſelben eine große Kälte
zwiſchen Hrn. v. Savigny und dem Miniſter Uhden, den
man als den eigentlichen Schoöpfer der Juſtizreform be
trachtet, eingetreten iſt. Daß aber ein ſolches Verhältniß
zwiſchen den beiden oberſten Chefs der Juſtiz auf den fer-
neren Gang der Juſtizreformen nothwendig hemmend ein
wirken muß, kann ſich hier Niemand verhehlen. So ſehr
man daher auch den reichen wiſſenſchaftlichen Verdienſten
des Hrn. v. Savigny Gerechtigkeit widerfahren läßt, ſo iſt
doch in der hieſigen Beamtenwelt der Wunſch ziemlich all
gemein, daß bald auf eine oder die andere Weiſe einem ſo
bedenklichen Diſſens ein Ende gemacht werde.

Aus der königl. Bank ſind in der letzten Zeit außeror-
dentlich viel Depoſitengelder von den Vormundern, Curag-
toren u. ſ. w. herausgezogen worden, weil der Bankzins
von 2 bis 3 pCt. der heutigen Conjunctur des Geld



markts, wodurch ein Zinsſatz von 5 bis 6 pEt. zur Regel
erhoben wird nicht mehr entſpricht. Andererſeits iſt in
deß die Bank vorzugsweiſe auf dieſe Depoſitengelder ange-
wieſen, und ihr Nutzen beſteht gerade in den höheren von
ihr ſelbſt gezogenen Zinſen, ſo daß man aus jener Wen-
dung keine allzu günſtigen Ausſichten fur die neue Preußi-
ſche Bank zu entnehmen glaubt.

Homburg v. d. Höhe, d. Dec. Nach einem heute
veröffentlichten Reſcript hat der Landgraf Guſtav Adolph
Friedrich die Regierung uübernommen.

Altonag, d. 16. Dec. Dieſer Tage weilte der wackere
Beſeler in unſerer Mitte und empfing von allen Ständen
Beweiſe der innigſten Hochachtung. Die ernſte Trauer, die
ſich in Haltung und Rede dieſes mannhaften Patrioten
ausſprach, machte einen ergreifenden Eindruck und mahnte
an den verhängnißvollen Ernſt der Zeit, welche uber un
ſere ſonſt ſo friedlich glücklichen Lande hereingebrochen. Der
freimuthige Burgerverein wollte dem Muſtermann eines
deutſchen Kammerpraſidenten ein großes Feſtmahl geben,
allein Beſeler lehnte es mit tiefernſten Worten dankend ab.
Jn eben dem Maße, als die Stimmung von Stadt und
Land troſtloſer wird, nehmen die Regierungsmaßregeln an
rückſichtsloſer Schaärfe zu. Unſere Stadt hat gewiß im
ganzen Verlauf ihrer vielbewegten Geſchichte niemals unter
einer ſo druckenden Polizeiaufſicht geſtanden wie jetzt.
Jn Folge derſelben wurde dieſer Tage ein flüchtiger Pole
und zwar ein Prieſter ausgewieſen, obwohl er ſich uüber
hinreichende Subſiſtenzmittel ausweiſen und auf die Buürg-
ſchaft angeſehener Anſäſſiger ſtutzen konnte. Auch in
der freien Stadt Hamburg hatte der Ungluckliche ein gleich
hartes Loos erfahren. Jn frühern beſſern Zeiten hatte er
bei uns gewiß ein gaſtliches Aſyl gefunden.

Frankreich.
Paris, d. 14. Dec. Das „Portefeuille“, welches den

Behauptungen der Preſſe über den Proteſt des Herrn Gut
zot in Betreff Krakaus widerſprochen hat, giebt jetzt fol
genden Bericht uber die näheren Umſtände bei der Abfaſ
ſung dieſes Dokuments. „„Der erſte zu entſcheidende Punkt“,
ſagt jenes Blatt, „war, ob der Proteſt den Charakter ei-
ner Note oder einer Depeſche haben ſolle. Mit anderen
Worten ſollte er unmittelbar an den Hof von Wien oder
an unſeren Botſchafter Herrn von Flahaut, geſandt wer-
den Die Form einer Depeſche erſchien angemeſſen, weil
ſie einem geſchickten Diplomaten die Gelegenheit gab, alle
Mittel ſeines perſönlichen Einfluſſes dabei anzuwenden.
Herr von Flahaut beſitzt einen vollendeten Takt, hat eine
höchſt gewinnende Art zu ſprechen und ſein Benehmen
zeichnet ſich durch die vollkommenſte Hoflichkeit aus; er
ſteht zu Wien in allgemeiner Achtung; die ganze Geſell-
ſchaft der höchſten Stände beſucht ſeine Salons mit dem
Fuürſten von Metternich iſt er im beſten Vernehmen: ſeine
Stellung eignete ſich alſo am beſten dazu, von einer De-
peſche ſeiner Regierung den gehörigen Nutzen zu ziehen.
Nachdem- dieſer Punkt entſchieden war, kam es darauf an,
den Charakter des Proteſtes feſtzuſtellen. Lange wurde dar-
über nachgedacht, alle Ausdrucke wurden ſorgfältig abge
wogen, und ehe er dem Miniſter-Rath zur Genehmigung
vorgelegt wurde, erhielt er, wie man uns verſichert, noch
bedeutende Abänderungen. Wir glauben ſogar als zuver
läſſig mittheilen zu koönnen, daß hohe Perſonen, die in ein
den gewöhnlichen Augen verſchloſſenes Heiligthum Zutritt
haben, zu Rathe gezogen wurden. (Dem „Esprit public“
zufolge, wären dies die Herren Pasquier, Decazes und
Molé geweſen.) Jhre Erfahrung, ihr Alter, ihre hohen
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rotle zur Richtſchnur.

Functionen, der Antheil, den ſie an den Angelegenhelten
des Landes genommen, machten ſie eines ſolchen Vertrauens
wuürdig. Sie ſollen ſämmtlich die in der Sprache und dem
Geiſt des Proteſtes vorgenommenen Veränderungen gebilligt
haben. Auch glauben wir, melden zu können, daß zwei
ausgezeichnete Mitglieder des diplomatiſchen Corps Einſicht
in den abgeaänderten Proteſt erhielten; und vermuthlich
theilte ihnen Herr Guizot, als er ihnen denſelben vorlas,
nichts Neues mit. Die Faſſung in ihrer verbeſſerten Form
wurde vom Miniſterrath gut gehelßen. Wir ſind ſehr er-
freut über dieſen Verlauf der Sache. Hätte die Stim-
mung, zu deren unklugem Organ ſich die Preſſe gemacht,
die Oberhand behalten, wer mochte da die Folgen dieſes
Proteſtes berechnen? Wir haben ſie ſchon angedeutet, und
wir bleiben dabei, daß ein drohender Proteſt zumal bei
dem jetzigen Stande unſerer Beziehungen zu England, eben
ſo eine Thorheit wie eine Schwäche geweſen wäre. Dan-
ken wir der Weisheit, welche Frankreich zu bewahren ge-
wußt.“

Türkei.
Alexandrien, d. 29. Nov. Mohammed-Alt ſoll die

Abſicht geäußert haben, nach Beendigung des großen Baues
des Nildammes eine Eiſenbahn von Kahira hierher und
dann von Suez bis Kahira anlegen zu laſſen auch wird
von einem Rildamm in Nubien geſprochen. Der Bau des
Nildamms wird noch drei Jahre in Anſpruch nehmen.
Ende December werden bei demſelben 20,000 Arbeiter ab-
wechſelnd Tag und Nacht hierzu verwendet werden.

Griechenland.
Athen, d. 29. Nov.

der Bruder des Königs und deſſen muthmaßlicher Thron-
erbe, iſt endlich offiziell zu einem Beſuch in Griechenland
eingeladen worden und wird in einiger Zeit von Alexan-
drien aus zu uns kommen. Von neuem berichten übrigens
griechiſche und franzöſiſche Zeitungen von demſelben, daß
er die Abſicht habe, des ihm eventuell zufallenden Rechts
ſich zu begeben, indem er nicht willens ſei, ſeinen Glauben
zu andern und daß deshalb der König als ſeinen Nach-
folger einen Prinzen aus dem Hauſe Oldenburg vorzuſchla
gen wunſche. Jndeß halten wir dieſe Nachricht fur unzei
tig und voreilig. Der Konig ſcheint nicht geneigt zu ſein,
die Loſung dieſer ſchwierigen Frage zu beſchleunigen und
er wird alſo gewiß nicht die Jnitiative in dieſer Hinſicht
ergreifen. Sollten aber die Schutzmachte es fur nothig
halten, eine beſtimmte Maßregel hierüber zu treffen, ſo iſt
es nicht unwahrſcheinlich, daß der König den obigen Vor-
ſchlag machen werde.

Eiſenbahnen
Eine unter dem 4. Decbr. d. J. aus dem Königlich dä

niſchen General Zollkammer- und Kommerz Collegium ergangene
Bekanntmachung enthält Folgendes: „Jn Uebereinſtimmung mit
der Allerhöchſten Reſolution Sr. Maj. des Königs vom 18. Nov.
d. J. ſind zu Friedrichsruhe, Schwarzenbeck und Büchen, behufs
Verzollung der an dieſen Orten von der Berlin Hamburger
Eiſenbahn abgehenden und auf ſelbige gelangenden landzollpflichti
gen Waaren -Transporte, Wehrzötle errichtet, welche mit dem 1.
Januar 1847 in Wirkſamkeit treten. Jn Friedrichsruhe und
Schwarzenbeck dient die wentorfer, in Büchen die büchener Zoll

Die Transit- Zoll Aemter zu Waſſerkrug
und Krumeſſe ſind zum 1. Januar 1847 aufgehoben und deren
Functionen den vor felbigen belegenen Zoll Aemtern Kbertragen
worden

Der Prinz Luitpold von Baiern,

an Geri
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A. Unterforſt Wippra, Hauung Tiefenbeek:

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Gerichts-Commiſſion Düben.
Die zu dem Nachlaſſe des minorennen

Guſtav Herrmann Schwitzing gehö
rige bei Tornau sub Nr. 34 des Brand
cataſters belegene Papiermühle nebſt einer

dazu gehörigen Feldbreite von 4 Acker 48
Ruthen, gerichtlich abgeſchätzt auf 8265

Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. ſoll erbtheilungshalber
ſm Termine

den 30. März 1847 Vormittags
10 Uhr

an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft wer
den.

Die Taxe, Hypothekenſchein und Ver
saufsbedingungen können in unſerer Regi

ſtratur eingeſehen werden.
ccc-

Nutzholz- Verkauf.
Montag den 4. Januar k. J. follen auf

dem Rathskeller zu Wippra von Mor-
gens 9 Uhr an folgende Nusthölzer öffent
lich meiſtbietend nach den im Termine be

kannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden, als:

185 Schock große
319 muittlere Reifſtöcke,
x01 kleine18 Stück kleine Leiterbäume,

4 e Leiſte,
10 Schock große birkene und buchene
30 kleine ſ. Latten,

daſelbſt, Hauung Kanzelhain:
9 Stück weißbuchene Nutzblöche,

26 birkene Nutzblöche,
36 2 große

171 mittkere Leiterbäume,
200 kleine

2 Kiarrnbäume,
13 Leiſten,

17 r e )Nbirkene Latten, und

B. Unterforſt Bodenſchwende, Hauung
Hundesrücken:

4 Schock große
31 mittlere Reifſtöcke.
21 kleine

Sämmtliche Hölzer liegen zu Jedermanns
Anſicht bereit und ſind die Lokalforſtbeam-
ten, Herr Förſter Müller in Wippra
und Herr Förſter Jentzſch auf Boden-
ſchwende angewieſen, dieſelben auf Ver
langen vorzuzeigen.
Vorläufig wird bemerkt, daß unbekannte
Kufer gleich im Termine des Kauf-
eldes als Angeld zu zahlen haben.

Braunſchwende, den 17. Dec. 1846.
Der Oberförſter

9

Zeugniseines eben ſo achtbaren, als rühmlichſt bekannten Mannes uber
die Wirkſamkeit des

echten Schweizer-Krauter-Oels
von K. Willer in Zurzach

(in der Schweiz).

Der Unterzeichnete ſteht nicht an, ſeinen vielen Bekannten in Deutſchland das
K. Willer'ſche Haaröl als ein vortreffliches Mittel zur Erhaltung und Ver
ſchönerung. der Haare nach eigener und nach der Erfahrung mehrerer Bekannten zu
empfehlen. Auch hat fich daſſelbe oft als ein vortreffliches Mittel wider Kopfſchmerz
bewährt.

Oldenburg, den 2. April 1837.
Unterzeichnet: Theodor von Kobbe.

Nor. 4635.

Daß obige Abſchrift mit dem vorgewieſenen Orginal- Zeugniß dd. Oldenburg den
2. April 1837 und unterzeichnet »Theodor von Kobbe“
wörtlich übereinſtimme, bezeugt

Zur zach, im Kanton Aargau in der Schweiz, den 16. Wintermonat 1846
Der Bezirks- Amtmann

(L. S.) Sig. Frey.
Weit entfernt, Kräuter-Oele als eine eigentliche Arzenei anzupreiſen, wird hier

nur in Betreff des vielverehrten Zeugnißausſtellers bemerkt, daß eben die Geſundheit
des Haarbodens die Grundbedingung einer geſunden Transſpiration des Kopfes iſt, und
ſomit allerdings leicht eine gewiſſe Art Kopfſchmerz durch Reinigung und Belebung des
Haarbodens beſeitigt werden könnte. Der Hauptzweck bei Anwendung des Haaröles

eben iſt es, auf Reinheit, Belebung und Geſchmeidigkeit des Haarbodens hinzuwirken,
da eben ein geſunder, eigentlich friſcher Haarboden, ſtets reinliche, ſchöne, friſche Haare
ein unreinlicher und krankhafter aber nur ſpärliche und krankhafte Haare bedingt.

Die einzige Niederlage des Schweizer-Kräu-
ter-Oels iſt für Halle und Umgegend bei Herrn
Kaufmann Friedrich Wilhelm Dalchow in
Halle, Schmeerſtraße Nr. 723 am Markte, wo-
ſelbſt es gegen portofreie Einſendung von 2 Gul
den das ganze und J Gulden das halbe Flaſch-
chen nur einzig und allein echt zu haben iſt.

K. Willer.
a e e t m e e e r e e e eG Türkiſchen Taback à Pfund 1 Tyhtr.,

Wayoſtaff-Taback à Pfund 20 Sgr.,
G Rollen-Varinas-Canaſter von ausgezeichneter Qualität,
9 das Pfund 15 und 20 Sgr., 5v Rollen-Portorieo à Pfund 10 und II Sgr. JS empfiehlt F. A. Spieß am Waiſenhaufe. SoEr e e W e e e eWiener Pfeifen mit Porzellanköpfen aus dem Ganzen und
Weichſelröhren, das Stück A Sgr., das Dutzend I Thlr., bei

F- A. Spieß am Waiſenhauſe.
Tabackspfeifen mit Wochentagen, 7 Stück 2 und 2 Thlr.

Hoffmann. empfiehlt F. A. Spieß am Waiſenhauſe.
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empfiehlt die Manufaeturwaaren- Handlung von E. Cohn,
Seipzigerſtraße Nr. 305, Ecke der großen Brauhausgaſſe, eine große Auswahl der wieder neu angekommenen
Karrirten Kleider und Mäntelſtoffe à 6 und 7 Sgr. die Etle; 7/,„ breite Thibets und Jacards, reine Wolle, 7 und 10 Sgr.
Camlot von 6 Sgr. die Elle; Kattune 1 Sgr. bis zu den feinſten franzöſiſchen Zitzen, 7/4 breit, 53 Sgr. die Elle Weſten,

Als auffallend und erſtauneud billig

Shawls, Tücher und noch verſchiedene Artikel.

Mit dem 2. Januar 1847 beginnt die Wirkſamkeit der durch Beſchluß der Ge
neral- Verſammlung vom 15. September d. J. hier unter dem Namen

Anhalt-Deſſauiſche Landesbank
begründeten Aktien-Bank. Nach der vom Verwaltungsrathe unterm 9. d. M. gekrof-
fenen Beſtimmung wird hierdurch die zweite Einzahlung auf die urſprünglich von der
Deutſchen Bank in Deſſau ausgegebenen Jnterims-Aktien mit Zehn vom Hundert ein
gefordert. Dieſelbe beträgt nach Abrechnung von 15 Sgr als 4 Zinſen der erſten
Einzahlung von 20 Thlr. auf 7 Monat, Neunzehn Thaler, auch Funfzehn Sil-
bergroſchen im 14 Thlr. Fuß auf jede Jnterims Aktie von 200 Thlr. Nominalwerth,
und iſt

vom 2. bis 15. Januar 1847
an die Anhalt Deſſauiſche Landesbank hierſelbſt zu leiſten. Die eben bezeichneten Jn
terims Aktien werden gegen auf den Jnhaber lautende Quittungsbogen, auf welchen
die erſten beiden Einzahlungen quittirt ſind, umgetauſcht.

Nach dem vom Verwaltungsrathe gefaßten Beſchluſſe iſt es auch geſtattet, die
Interims Aktien bis zur Höhe von Funfzig Procent in der bemerkten Zeit einzuzah
len, und erhalten die Einzahler für die ſomit früher geleiſtete Zahlung der noch aus
zuſchreibenden Raten ſ. 3. 4 Zinſen per anno vergütet.

Verſpätete Einzahlungen werden nach F. 13 der Bank Statuten nur unter Hin
zufügung einer Conventional- Strafe von 2 Thlr. per Aktie angenommen, und wenn
nach geſchehenem Aufrufe dieſelben binnen Monatsfriſt nicht erfolgen, ſo werden die
ausgebliebenen Jnterims- Aktien annullirt und die früheren Einzahlungen fallen der
Geſellſchaft anheim.

Die Herren Frege S Co. in Leipzig, F. W. Drasdo in Dresden,
Gebr. Nulandt in Merſeburg und Riley Reußner in Magde-
burg haben ſich bereit erklärt, Einzahlungen an die Bank gegen Vergütung einer
billigen Proviſion zu vermitteln.

Deſſau den 14. November 1846.
Die Direction der Anhalt-Deſſauiſchen Landesbank.

Nulandt. Eichel. Frege. Lilia. Lieberoth.
Einem geehrten Publikum empfiehlt ſein Lager engliſcher Werkzeuge von Gußſtahl

beſter Qualität Gaetano Vaccani,Halle, im Rothenthurm- Anbau.

Der gauze Reſt von den
alten abgelagerten Bremer Cigarren
beſteht nur noch in 4000 Stück. Die-
ſelben ſollen bis zum 24. d. 1 Uhr Mit-

tags gänzlich ausverkauft werden entweder
im Ganzen oder einzeln, und ſollte es auch
zu einem ſpottbilligen Preiſe ſein; ebenſo
die Stahlfedern.

Leipz. Straße im Goldenen
Löwen, Zimmer Nr. S.

Schreibzeuge in verſchie:
denen Deſſins, elegant de
corirt, erhielten

Spieß S Schober.

HausVerkauf.
Ein Haus mit 7 heizbaren Stuben ſteht

veränderungshalber zu verkaufen. Näheres
kleine Brauhausgaſſe Nr. 369, 1 Treppe

6 und 12 Sgr. mit Gebrauchs- Anweiſung

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt vorräthig:

N. H. Uhle: Vollſtändige
Silhouettirkunſt.

Oder gründliche Anweiſung, nach dem Schat
tenriſſe die Silhouette eines jeden Geſichs
ſtets treffend und naturgetreu darzuſtellen lang
und ſie auf Glas in Tuſchgrund, wie in keit
Gold und Silber zu radiren, nebſt einigen, belie
die Geſchichte der Silhouettirkunſt betref niß
fenden Andeutungen. Zum Nutzen und Conf
Vergnügen eines jeden Dilettanten. Mie deſte

4 Tafeln Abbildungen. 8. Geh. ſacht
Preis 121, Sgr. ch

m rathc Die Schirmfabrik des Unten ſenh
zeichneten empfiehlt ihr Lager von ſeider] ſiſche
nen und baumwollenen Schirmen 2e. alle Maß
Art, zu Feſtgeſchenken paſſend zur ge
neigten Abnahme.

W. H. Wendeborn,
Halle a./S., Neumarkt, Fleiſchergaſſe

Nr. 1181.
V Auch iſt eine Bude, mit mei

ner Firma bezeichnet, auf hiefigem Chriß-
markte in der Nähe des Rathhauſes auf
geſtellt.

Bruſt-Syrunp,
bewährt als unfehlbares Mittel gegen:
Heiſerkeit, Verſchleimung de
Bruſt u. des Halſes, Stick, Keuch-
Kitzel und gewöhnlichen Huſten, fowie
gegen alle katarrhaliſche Bruſtlei-
den Erwachſener und Kinder à Flaſche

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Ruf

batt. R. Rohland,
kleine Steinſtraße Nr. 212.

r

Herabgeſetzte Preiſe.
Um damit zu räumen, iſt mir ein

Pöſtchen echte extrafeine Eagan den
Cologne zu den herabgeſetzten Preiſe
von 4 und 8 Sgr. p. Flaſche übertragen
worden die ich hiermit beſtens empfehle

hoch.

Zu Festgeschenken
sich eignende Werke (Erbauungsbücher, schönwissenschaftliche Werke, gemeinnäütvzig
Schriften, Jugendschriften ete.) für jedes Alter und zu den verschiedensten Preisen sin

C. A. Schwetfschlre um Sohn.
bei uns vorräthig.

Halle, December 1846.

r Gebagerſche Buchdruckerei

F W

Jm Ganzen billiger. R. Rohland.

Beilage
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Halliſche Zeitung für Stadt und Lanm d.
Mittwoch, den 23. December 1846.
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Deutſchkland.
Breslanu, d. 16. Dec. Bekanntlich hatte ſchon vor

längerer Zeit ein Theil der hieſigen evangeliſchen Geiſtlich-
keit gegen die von dem General Superintendenten Hahn
beliebte Ordinationsformel auf das Augsburger Bekennt-
niß und die ſymboliſchen Bücher Proteſt eingelegt, und das
Conſiſtorium ſich dieſer Beſchwerde angeſchloſſen. RNichts-
deſtoweniger beharrt Hahn bei ſeiner Praxis und verur-
ſacht dadurch eine nicht geringe Aufregung unter den ſchle
ſiſchen Gemeinden. Jetzt nun iſt der ſtädtiſche Conſiſtorial-
rath Fiſcher, welcher auch ſonſt ſchon in Hahn's Abwe-
ſenheit ordinirte, interimiſtiſch beauftragt worden, die ſchle-
ſiſchen Geiſtlichen zu ordiniren, bis dieſerhalb definitive
Maßregeln getroffen ſein werden.

Düſſeldorf, d. 16. Dec. Jm Regierungsbezirk Co-
blenz hatte ein ganzes Dorf der Regierung angezeigt, daß
es zur evangeliſchen Kirche ubertreten wolle und ſich einen
evangeliſchen Prediger erbitte. Ein Commiſſarius des Bi-
ſchof Arnoldi von Trier hat die Gemeinde vorläufig bewo-
gen, ihren Entſchluß aufzugeben.

Schleswig, d. 15. Dec. Unſere Ständeverſammlung
hat zwar keinen unmittelbaren Erfolg aufzuweiſen, indeß
läßt ſich doch die große moraliſche Bedeutung des entſchie
denen Verfahrens der Verſammlung nicht hinwegläugnen.
Die neuen Wahlen, welche noch in dieſem Monat beginnen,
werden beurkunden, inwieweit die ſchleswigſchen Stande die

Geſinnung des Volkes ausgeſprochen haben.
Kiel, d. 18. December. Jn Hinſicht der Auslegung

des H. 50. iſt das Kopenhagener Blatt Faedrelandet“
durchaus auf Seiten der Stände- Verſammlung und des

ler. Es iſt aber der Ueberzeugung, daß auch die Stande-
Verſammlung über die Schranken des Geſetzes hinausge-
gangen, indem ſie die Geſetzentwurfe ungebuhrlich zuruück-
geſetzt, um vor allem ihre 3 Lieblingspropoſitionen zu ver-

Zur Begruündung dieſer Anklage iſt aber weiter
nichts angefuührt, und wenn wir ſelbſt annehmen wollten,

ſie ſei begrundet, ſo entſteht die ſehr gewichtige Gegen-
frage: ob das ſo hart gerugte Verfahren der Stande

nicht aus dem Wunſche hervorging, ſich vor Allem davon
zu überzeugen, ob das, verfaſſungsmäßig beſtehende, bei
der Holſteiner Stände- Verſammlung aber von der Regie-

rung angefochtene, ſtändiſche Petitionsrecht auch fur das
Herzogthum Schleswig verkummert werden ſolle. „Faedre-

landet“ fragt im Verlauf ſeines Artikels, was denn nun
durch das eingeſchlagene Verfahren gewonnen ſei, und
antwortet: hoöchſtens eine Friſt von zwei Jahren, nach
deren Ablauf nichts im Wege ſtehe, ähnliche Petitionen
anzunehmen, ſofern ſie nur nach den Bedenken uber die
Königl. Geſetzentwurfe überreicht wurden. Der Verfaſſer

des Artikels konnte nämlich damals noch nicht wiſſen, daß
die Regierung allerdings in ihrem Auflöſungsreſcripte die
Berechtigung der Stände zu ſolchen Pertitionen, wie die
diesjährigen in Abrede geſtellt hat. Schließlich wird in

dem Artikel die Frage aufgeworfen, was fur Bedeutung
der Weigerung des Königl. Kommiſſars, eine Petition an-

v

zunehmen beizulegen ſei. Die Petition ſelbſt und ihre
Eingabe ſei ja nicht viel mehr, als eine Formalität. Das
Weſentliche ſei die ungeſtoörte Verhandlung der Sache und
ihre Annahme in der Verſammlung, die Aufnahme in den
Protokollen, der Uebergang in die St. -Zeitung, daraus
in die ubrigen Zeitungen, und der Eingang, den ſie ſo in
die Gemüther finde. Durch dieſe Mittel, und nicht durch
die Einſendung der Petitionen, bilde ſich eine öffentliche
Meinung im Volke, ſo mache ſich der Einfluß auf die Be-
ſchluſſe der Regierung geltend, ja dieſer Einfluß könne ſich
zu einer entſchiedenen moraliſchen Macht ausbilden. Durch
die Weigerung der Annahme ſei alſo die Bedeutung der
Sache weder fur die Regierung noch fur das Volk, we-
ſentlich vermindert oder gar vernichtet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Dec. Wie es heißt, iſt es nun be-

ſtimmt daß das Parlament am 19. Januar eröffnet wer
den ſoll. Die desfallſige Beſtimmung wird am 19. Decbr.
in einer Geheimerathsſitzung getroffen werden.

Die Nachrichten aus Jrland lauten fortwährend ſehr
traurig; die Regierung hat ſich bewogen geſehen, eine Ver
ſtärkung von Artillerie dorthin abzuſenden.

O'Connell ſchreibt bei Berichtigung einer Stelle aus
einer ſeiner letzten Reden in einem Dubliner Blatte: „Jch
benutze dieſe Gelegenheit noch einmal, nachdrucklich meine
Ueberzeugung auszuſprechen daß weder die britiſche Re
gierung noch die iriſchen Grundbeſitzer hinreichend von dem
ungeheuern und faſt unberechenbaren Umfang der Zerſto-
rung von Menſchenleben in Jrland unterrichtet und eben
ſo wenig meiner Anſicht nach genugſam beunruhigt und
geängſtigt uber die entſetzliche Ausſicht auf fortdauernde
Hungersnoth ſind, die jetzt ſo verhängnißvoll ſich kundgiebt.“

Vermiſchtes.
Breslau, d. 18. Dec. Unſere Stadt hatte im

Jahre 1403: 21,863, i. J. 1555: 35,000, i. J. 1812;
59,164 Einwohner, und zahlt gegenwärtig gegen 115,000
Seelen. Die hieſige Univerſität hat 738 immatriculirte
Studenten, darunter 13 Ausläaänder. Die katholiſch-theolo-
giſche Facultät zählt 191 Studirende, ſämmtlich Jnlaänder:
die evangeliſch theologiſche 74, darunter 2 Auslander.

Blinden- Jnſtitut.
Die Beſcheerung für unſere Zöglinge findet heute, Mitt-

woch den 23. d. M., Nachmittags 6 Uhr im Lokale der An-
ſtalt ſtatt, wozu geneigte Gönner und Freunde hierdurch er
gebenſt eingeladen werden.

Der Director des Blinden-Jnſtituts.
Krauſe.
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Bekanntmachungen. r Noch vor Weihnachten

Holz Auction. u„Jn dem circa 1 Stunde von Bitter ſollen meine ſämmtlichen Schnittwaaren ſo viel wie möglich geräumt werden ich er
feld belegenen Röſaer- Forſt ſollen ſuche daher ein wohlwollendes Publikum, mich nicht zu vergeſſen, indem die jetzige

Mittwoch den 30. d. M. früh 10 Uhr Gelegenheit die beſte iſt, wo ſo Vieles gebraucht wird. Jch werde nicht ermangeln,
,4 r Alle, die mich be öglich frieden zu ſtellen.circa 660 Stück Kiefern, Bauſtämme und ehren, möglichſt zufrieden zu ſtelleBrettklötze und f ſt S. Jonſon jun., Leipzigerſtraße Nr. 279.

8 Klaftern Nutzholz für Böttcher u. Splitt en Jun äuie Ala
m

macher

meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf-tiebhaber eingeladen werden und ſich auf Mechanicus und Opticus aus Coblens a. Rſ.,
hieſigem Waldhauſe verſammeln wollen. ist in hiesiger Stadt mit einem grossen Lager

Röſa, den 15. Dec. 1846. selbstverfertigter
e optischer und physikalischer Apparate

ß angekommen.Eylert's Et zik Fried Das Lager befindet sich in der Stadt Zürich.Sharacteriſtik Fried- Aufenthalt circa 8 Tage.rich Wilhelms III., Sjetzt vollſtändig in drei Theilen, iſt für Dem Optiker Herr Julins Aischmann aus Cohlenz bescheinige ich hier-
7 Thlr. fortwährend bei mir zu haben. durch, dass ich mich durch eigene Untersuchnung von der Reichhaltigkeit seines

Rich. Mühlmann. (225.) hiesigen Lagers, so wie von der Güte der verschiedenen Angengläser überzeugt
habe und ihn daher dem Publikum empfehlen kann,

Jch warne hiermit Jedermann, mei- Professor Dr. BBIasfuus, Director der Clinik für Chirurgie u.
nem Bruder auf meinen Namen das Ge- Augenheilkunde in Halle.
ringſte zu borgen, indem ich für ihn keine
Se n h Wennig aus paffenterfe Syrangten Zu herabgeſetzten Preiſen

Tropus Bon
aus Mühlhaufen in Thüringen, bezie
hen die bevorſtehende Leipziger Meſſe mit
einem großen Lager weißer und couleurter
wollener Strickgarne eigner Fa-
brik.

Nachmittags A Uhr bis Abends S Uhr iſt das Lokal
geheizt und erleuchtet.

Martin,
Optiker und Mechaniker aus Amſterdam.Stand: Brühl Nr. 6.

S Aufallendl vilis!!
Für 3 bis 6 Thlr. kauft man kein an Sie en ne Nleſendere ſür Zegelleherer zuegnegt

Für 7 bis 12 Thlr. kauft man: 1 rer an oder Bournus, von niederlän
Für 2 bis 4 Thlr. kauft man: 1 ſtarkes Winter-Beinkleid von dickem franzöſiſchen Buckskin.

Für 20 Sgr. bis 3 Thlr. kauft man: 1 elegante Weſte in Sammt, Wolle, Eachemir.

Für w. bis 18 Thlr. kauft man: 1 Tuchmantel mit langem Kragen.

Fur I. bis 6 Thlr. kauft man: ne Wollen es ten kane, Kiett, S
Knaben- Anzüge in jeder Große werden ſpottbillig abgegeben.

Dieſe Artikel find in unendlich großer Auswahl für jede Größe vorräthig und ſollen bis zum 24. d. M. gänzlich
ausverkauft werden:

S Große Ulrichsſtraße Nr. 79 1 Treppe
im Lokale des Conditor Herrn Adolph RNobeck.

NB. Jm geheizten Zimmer iſt Alles bequem anzuprobiren, auch wird der kurzen Tage wegen bis Abends 8 Uhr bei Erleuchtung
verkauft.

Gebauerſche Buchdruckere i.

bleibt das Kabinet optiſcher Jlluſſtonen auf dem Rathsfkellerſaal hier

noch während der Dauer des Weihnachtsfeſtes zugänglich; von
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Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.
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Perſonen- Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Vom 6. bis 12. Dec. c. incl. 818
Perſonen aus dem
kehr

Zwiſchenver
12,003

Befördert wurden bis inel. 5. December 692,643 Perſonen

in Summa 704,646 Perſonen.
Fonds und Geld-Cours.

Leipzig den 21. December

Staatspapiere.

Staats- Papiere
à 39 im 14 F.
von 1000 u. 500

kleinere
Königl. Sächſ. Land

geutendr. à 3/,
im 14 F.
von 1000 u. 590

kleinere

Kredit Kaſſenſch.
à3 im 20 fl. F.

von 1800 u. 500
kleinere

gationen à 3 im
14 F.
von 1000 u. 5)0

kleinereSächſ. erbl. Pfand
briefe à
von 500
von 160 u. 25

S. laufitzer Pfand-
bricfe à 3

S lauſitzer Pfand-
briefe à 3

Leipzig Dresd. Ei
ſenb. P Obl. à
3

K. Pr. St. Schuldſch.
à 3 in Pr. Et.

pr. 100
Haanb. Feucrk.Anl.

Mt.
Bco 150

K. K. Oeſtr. Metall.
pr. 150 fl. Conv.
à s lauf. Zinſen
ä 4 à 103 ima 3 14

Pr. Frord'or. à 5
idem auf 109

And. ausl. Leuisd'or
à 5 nach gerin-
germ Ausmünzfu-
e auf 1600

Convd.Spec. u. Gld.
auf 100

idem 10 u. 20 Kr.
auf 100

Act. d. W. B. pr. St.
à 103

Leipz. Bank Actien
à 250 pr. 100

2eipz. Dresd. Eiſenb.
Actien à 100

pr. 100
Sächfiſch-Baier. do.

pr. 100
Sächſiſch Schleſ. do.

pr. 100
Chemnitz Rieſaer

do. à 100 pr. 100
Löbag Zittauer do.

pr. 100
Magd.ekpj. do. incl.
Div. Scheine do.

pr. 100

Ange-

199

Tboten. Gefucht. Actien excl. Zivſ. boten.

Foniglich Sachſiſche

*9 d. h. Steuer Kredit und Staats -Schuiden Kaſſen Scheine.

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 18. December.

Jnländiſche.
F. Brief Geld Zf. Brief Geld

Brl. Petsd. Magdeb. 4 28 7 Oberſchl. Pr. Lit. B.5 Ob. L. A. B. 4 9123/, Berl. St. L. A. u. B. 110
2 Lit. C. 5 1100 99 Magdeb.-Halberſt. à 1106

Magdeb.- Leipziger Bresl. Schw. Fb. 4
Prior. 4 2 Prior. 4Berl.-Anh. abgeſt. 113 112 WBonn-Kölner 5

Prior. 4 MNiederſchl. Mrk. 4Düſſeld. Elberf. 107 Pfior. 4 931Prior. 4 5 1100 999,Mheiniſche 86 Niederſchl. Zweigb. 4
Prior. 4 7 3 Prior. 4 89 F.v. St. gar. 3 EWithelmsbahnOberſchleſ. Lit. A. 4 C(Coſel-Oderb 4

5 Prior. 4 KWBerl.- Hamburg. 4 l 97
Ausländiſche.

Amſterd. Rotterd. 4 96 ſEeipzig Dresd. 4
Cöth.-Bernb. 4 MNordb. Kaiſ.- Ferd. 4
Hamb. Berged. 4 Fächſ.-Baier. 4 80KielAlton ger 4 109 108/ BBarsfoeſelo p. St. 75 74

Quittungsbogen à 4 pCt.

eingez. eingez.Aach.-Maeſt. 2088 87 Magdeb.-Wit
BergMärk. 40 88 87 tenberge 20Berl. Anhalt. Mail. Vened. 66-10 114 SLit. B. 45 97 96 Mecklenburg. 40
Bexb.-Ldwh. 60 NMNordb.-FriedBrieg-Neiſſe 45 s rich Wilh. 55 75 7Chemn. Rieſa 60 Pprinz- Wilh.Köln-Minden 80 391 (Steele-B. 80 81 80C. M. Th. Rh. St. Pr.Verbind.-B. 20 Aktien 70 sCrac.-Oberſ. 85 7 76 Starg.-Poſ. 30 85 84Dresd.Görl. 90 99 Thüringer 90 95 34
LivornoFlor. 45 Ung. -Central-Löbau-Zittau 70 Bahn 50 962 95

Getreidepreiſe.
(KRach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 19. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 61 67 Gerſte 44 46Roggen 64 67 Hafer 28 29
Quedlinburg, den 16. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 68 Gerſte 41 4164 67 Haſer 28 30 eRoggen 64Raffnirtes Rüböl, der Centuer 11 12
Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Dec. Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 22. Dec. Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. December: 40 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 21. bis 22. December.

Jm Kronprinzen Hr. Baron v. Wurmb a. Nordhauſen. Hr. Ma
jor v. Miculictz a. Erfurt. Hr. Lieut. Dreyer a. Petersburg. Hr.
Kapitain v. Kertz a. Gr. Glogau. Frau v. Sorgen a. Stettin
Die Hrrn. Kaufl. Burg, Baſch u. Trainer a. Berlin Pwott a.
Moskau, Willing a. Magdeburg.

Stadt Zürich: Hr. Rent. Schöneck a. Berlin. Hr. Amtm. Weid-
lich a. Lauchſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Cullmann a. Frankfurt, Levy
a. Sondershauſen, Wolf a. Erfurt, Meiſe a. Gerbſtädt, Müller
u. Lieſenberg a. Berlin. Hr. Cand. Brunnemann u. Hr. Kaufm.
Nürnberg a. Berlin. Hr. Fähndrich v. Möller a. Eisleben. Hr.
Oberſchiffsfactor Aſchermann a. Saalhorn. Hr. Oekon. Hardt a.

w

Lettin.
Goldnen Ring Hr. Dr. phil. Braune u. Hr. Kaufm. Schladebach

a. Berlin. Hr. Kaufm. Sondermann a. Leipzig. Die Hrrn. Oe
kon. Bever u. Schmidt a. Otterſtedt. Hr. Juſtiz Comm. Seelig
müller a. Cönnern. Hr. Amtm. Käſemacher a. Lauchſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Natz a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Ger
lach a. Delitſch. Hr. Kaufm. Natanſon a. Berlin. Hr. Oberforſ-
mſtr. B. v. Weſſcheck a. Müncheberg. Hr. Uhrenfabrik. Reinhardt
a. Genf.

Schwarzen Bär: Mad. Blut m. Tochter a. Schneeberg. Hr.
Gutsbeſ. Kühne a. Oppeln. Hr. Gymnaſ Kaltwaſſer a. Potsdam.
Hr. Fabrik. Günſtling a. Coblenz. Hr. Kaufm. Lorzing a. Nim
wegen.

Stadt Hamburg Hr. Dr. phil. Bethmann a. Göttingen. Hr. Ju
ſtiz- Comm. Winkler a. Wettin. Hr. Gymnaſ Glöl a. Leitzkau.
Hr. Kadett v. Sebourg a. Potsdam. Die Hrrnu. Kaufl, Hirſch
a. Kaſſel, Sellier a. Leipzig, Pilz a. Sangerhauſen

Goldnen Kugel: Hr. Rentier Hochhaus a. Hüpſtedt. Hr. Baueleve
Spieß a. Heiligenſtadt. Frl. Gödecke a. Nordhauſen. Dem. Wei
zer a. Sondershauſen. Hr. Techniker v. Rabenau a. Mansfeld,
Hr. Mühlenbeſ. Uhlig a. Peine. Hr. Apoth. Zſchorr u. Hr. Kaufm.
Randeleben a. Oresden. Hr. Stud. Jordan a. Jena.

Zur Eiſenbahn: Hr. Reg e Schaub a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Mertens u. Fräul. Kein a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Schaumann
u. Wilmer a. Chemnitz. Hr. Pred. Greuner a. Anburg.



Bekanntmachungen.
Den erſten, zweiten und dritten Weih- 7 Sg r. 6

nachtsfeiertag deutſch- katholiſcher Gottes
dienſt (Herr Pfarrer Gieſe).

Der Vorſtand
der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

Cabarets, Kuchenkörbe und Obſtſchaalen,
decorirt und vergoldet, empfiehlt

A. L. Wiebecke,
Brüderſtraße.

Büſten, als: Goethe, Mozart,
Scott u. ſ. w. empfiehlt

A. L. Wiebecke.
Varinas Blätter ganz Waare,

à Pfund 14 Sgr.
Alten Varinas in Rollen à Pfund 13

bis 17 Sgr.
Portorico in Rollen à Pfund 7 bis

10 Sgr.
Berliner Rollentaback à Pfund 3 Sgr.,

in ganzen Rollen billiger, empfiehlt
W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

Eine Auswahl ſchöner Gui-
S Kkarren zu Fabrikpreiſen, zu

e Weihnachtsgeſchenken ſehr zu
G empfehlen, ſowie Flöten, Cla

rinetten und Meſſing- Jnſtru-
mente in verſchiedener Auswahl

empfiehlt der Jnſtrumentenmacher
Halle. A. Wiedemann.

Stadtfleiſchergaſſe Nr. 157.
Der ehrliche Finder eines am Sonn

abend bei Dornitz durch den Sturm ver-
lorenen roth u. blaugeblümten Regenſchirms

W.

alte

wird gebeten, denſelben gegen 20 Sgr. Be
lohnung bei Hrn. Gaſtwirth Juſt in Dor-
nitz abzugeben.

Auf ein hieſiges Grundſtück mit zwei Hu
fen Acker, wird ein Capital von 2000 Thlr.
geſucht. Selbſtdarleiher wollen ihre Adreſſe
unter A. B. in der Expedition des Couriers
abgeben.

Holl. Mühlen- Verkauf.
Eine neue holl. Windmühle mit 2 Gän-

gen Wohnung und 1 Morgen Acker,
ſchleunigſt für 1590 Thaler Forderung mit
675 Thaler Zahlung durch W. Strien in
Mansfeld zu verkaufen.

Mantel und Kleiderfrangen
in Wolle und Seide, Bordüren,
Gorl in allen Farben, Haarputze
in großer Auswahl empfing

F. W. Nortzel.
Mundharmonikas, Wiener Aec-

cordia, Haarbürſten, Roßhaar-
taſchen, Reiſetaſchen und Spiel-
waagren empfehlen F. W. Nortzel.

Ferd. Nortzel.

iſt
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Das ſo ſchnell vergriffene leichte Confeet am Baum s Pfu nd
Pf. iſt wieder vorräthig, ſowie Polka- Buchſtaben, 4ganz was Neues.

D. Lehmann's Morſellen und BonbonFabrfk.
Etabliſſement.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich auf hieſigem Platze unter meiner Firma

„Friedr. Schultze“Leipziger Straße Nr. 327 der Weinhandlung zum Rüttlis gegenüber, ein

Spiritnosen- und Oigarren- Gesehäft.
Jch empfehle daſſelbe zu geneigter Beachtung, unter Verſicherung, daß ſämmcktche
Spirituoſen in eigenthümlicher Weiſe auf das Feinſte fabrizirt worden ſind, und ſich
dadurch vor vielen andern Fabrikaten beſonders auszeichnen.

Halle a./S., den 23. Dec. 1846. Friedr. Schultze

Seidene Taschentücher
à 1, L', und Thlr.

Sammet-Weſten
à 2, 2, und 3 Thlr.

Wollene Weſten
à 15, 20, 25 Sgr. und 1 Thlr.

empfiehlt in großer Auswahl

G. S.
Nur noch bis morgen Nachmittags 2 Uhr!

Es iſt nur noch vorhanden:
circa 20 Stück ſchweres Leinen, in Weben von 70 und 60 Ellen von 4 Thlr.,
500 Ellen Reſter à Elle 21 Sgr. Tiſch und Handtücherzeuge, Servietten,
Damaſt, Tafelgedecke, Bettdecken, Unterröcke, Taſchentücher und Schürzen,
Alles wird für jeden Preis weggegeben, ſo wie auch noch eine Partie gewirkte
Umſchlagetücher und kleine Deckchen.

Fur Herren:
Weſtenſtoffe in Sammet, Seide und Wolle à St. 10, 15, 209 Sgr. 1
15 Thlr. ſchwere Mailänder breite Buckskins, ſeidene Halstücher und Taſchentücher.

NB. Zur BVeachtung! Einem ſicheren Käufer kann ſogleich
das ganze Lager nebſt Zuthaten gegen 50 bis 60 Prozent Anzah

ſofort abgetreten werden.

Jn Kleinſchmieden Nr. 947, bei demDrechslermeiſter Hrn. Berger jumior.
e

Für ein Manufacturwaaren Geſchäft wird
ein Lehrling geſucht, worüber das Nähere bei
Herrn A. Rhodemann, große Steinſtraße

t

e
a h

S

e

Erfurt's Reſtauration.
Den 1. und 2. Weihnachtsfeiertag, Nach

mittags nach beendigtem Gottesdienſt, Unter
haltungsmuſik von der Familie Drechsler. zu erfahren iſt.

Z2

Gebauerſche Buchdruckerei.
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